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«T!ere sp!elen n!chts vor und l"gen n!cht»
Se!t e!n!gen Wochen setzt d!e Schulsoz!alarbe!ter!n an der Pr!marschule Jura und der"Deutschsprach!gen Or!ent!erungsschule Fre!burg,  
Valér!e Waeber, be! !hrer Arbe!t m!t K!ndern und Jugendl!chen Hunde e!n. D!e FN durften s!ch den E!nsatz der V!erbe!ner anschauen."

Regula!Saner

Freiburg Mehrere Stud!en ha-
ben es geze!gt: Wer e!nen Hund 
stre!chelt, hat e!nen t!eferen 
Blutdruck und d!e Herzfrequenz 
und der Stresshormonsp!egel 
Cort!sol s!nken. Zudem w!rd das 
Kuschelhormon Oxytoc!n aus-
geschüttet. D!ese pos!t!ven Aus-
w!rkungen kann d!e Interakt!on 
zw!schen dem V!erbe!ner und 
dem Menschen unter guten Be-
d!ngungen haben. D!ese W!r-
kung w!rd vermehrt auch !n der 
Soz!alarbe!t genutzt. Se!t Neus-
tem g!lt das auch #ür d!e$en!ge 
des Kantons Fre!burg."

Anfang Jahr hat Schulsoz!al-
arbe!ter!n Valer!e Waeber vom 
Amt #ür Deutschsprach!gen ob-
l!gator!schen Unterr!cht d!e 
E!nw!ll!gung #ür den E!nsatz 
zwe!er Hunde an der Deutsch-
sprach!gen Or!ent!erungsschu-
le Fre!burg %DOSF& und an der 
städt!schen Pr!marschule Jura 
erhalten."

Le!chter Kontakt knüpfen
An d!esem Morgen hat Lena 
e!nen Term!n be! der Schulso-
z!alarbe!ter!n. D!e Sechs$ähr!ge 
schüttet !hr Herz be! Valér!e 
Waeber aus und erzählt von Er-
lebn!ssen unter den K!ndergar-
tenk!ndern. Derwe!l geht das 
schwarz-we!sse Fellbündel m!t 
den dunklen Knopfaugen aufge-
regt von e!nem Ort zum ande-
ren. Oky hat d!e Anwesenden 
sofort !m Sack. «S!e l!ebt Men-
schen über alles», erklärt Wae-
ber. Lena beg!nnt d!e Hün-
d!n"vors!cht!g zu stre!cheln, was 
d!ese o'ens!chtl!ch gen!esst. 
«Me!ne Tante hat auch e!nen 
Hund», erzählt Lena. «Es !st 
auch e!n Mädchen.»"

Oky nähert s!ch dem Ge-
s!cht des K!ndes und w!ll es ab-
lecken. «Wenn es d!r zu v!el 
w!rd, musst du es sagen. S!e 
muss lernen, n!cht zu nah ans 
Ges!cht zu gehen», sagt Waeber 
zu Lena. «Wollen w!r #ür Oky 
Good!es verstecken?» Lena !st 
sofort dabe!. «Du musst !hr v!el-
le!cht be!m F!nden e!n b!sschen 
helfen. Oky hat ke!n so gutes 
Durchhaltevermögen w!e du.» 
«Such!», we!st Lena d!e Hünd!n 
an. Oky hat w!e erwartet Mühe 
alle Verstecke zu (nden. Lena 
h!lft !hr. «Oky !st froh, wenn du 
!hr h!lfst», lobt Waeber."

D!e St!mmung zw!schen Va-
lér!e, Lena und Oky !st !nnert 
Kürze vertraut. «Ja, Hunde er-
le!chtern den Zugang», bestä-
t!gt d!e Schulsoz!alarbe!ter!n. 

«Wenn e!n Hund dabe! !st, g!bt 
es !mmer etwas zu erzählen.»

Selbstw!rksamke!t stärken
«Wollen w!r m!t Oky das Häs-
chen üben», fragt Waeber Lena. 
S!e macht vor, w!e es geht. S!e 
hält der Hünd!n e!n Leckerl! vor 
d!e Nase," #ührt d!eses m!t der 
Hand ganz langsam nach h!nten 
über !hren Kopf und schon stellt 
s!ch Oky auf d!e H!nterbe!ne. 
Jetzt !st Lena an der Re!he. Das 
erste Mal w!ll es noch n!cht so 
ganz klappen. Doch dann geht 
Oky hoch. «Schau mal, was du 
kannst», sagt Waeber. Und den 
FN erklärt s!e, warum solche Er-
folgserlebn!sse #ür K!nder w!ch-
t!g s!nd. «S!e stärken d!e !nnere 
Überzeugung, schw!er!ge oder 
herausfordernde S!tuat!onen 
gut me!stern zu können – und 
das aus e!gener Kraft heraus.»

Der Sorgenfresser
Oky se! aber auch e!n Sorgen-
fresser, sagt Waeber zu Lena. 
«S!e hört nur zu und sagt n!chts, 
n!cht w!e d!e Grossen, d!e !m-
mer etwas erw!dern.» Wenn 
K!nder be!sp!elswe!se traur!g 
se!en, könne e!n Hund durch 
se!ne körperl!che Nähe auch 
Trost und Wärme spenden. «Als 

Schulsoz!alarbe!ter!n !st es 
schw!er!ger, e!n K!nd e!nfach !n 
d!e Arme zu nehmen.»

Als d!e Stunde um !st, w!rkt 
Lena zwar !mmer noch sehr 
ernsthaft, aber zufr!eden. Oky 
!hrerse!ts darf nun e!ne Pause 
machen. Für den nächsten Schü-
ler setzt" Valér!e Waeber nun 
Juka e!n. Normalerwe!se hat s!e 
nur $ewe!ls e!nen Hund dabe!. 
Heute macht s!e #ür d!e FN e!ne 
Ausnahme.

Unver"älschtes Feedback
Erm!yas möchte !n Anwesen-
he!t der Presse n!cht über se!ne 
Anl!egen sprechen. Darum 
steht Sp!elen m!t Juka auf dem 
Programm. «Juka !st #ür ältere 
K!nder gee!gneter, we!l s!e v!el-
se!t!ger e!ngesetzt werden 
kann», sagt Waeber. Zum Be!-
sp!el apport!eren. Erm!yas sagt: 
«Apporte, apporte.» Juka ge-
horcht n!cht. «Du musst m!t 
Überzeugung zu !hr sprechen», 
erklärt Waeber. D!esmal br!ngt 
d!e Hünd!n den Ball dem K!nd, 
w!rft !hn aber vor se!ne Füsse. 
«Wenn du d!ch m!t de!nem 
Oberkörper zu stark nach vorne 
beugst, #ühlt s!e s!ch unter 
Druck. Lehn d!ch e!n b!sschen 
zurück. Dann g!bt s!e d!r den 

Ball !n d!e Hand.»"Erm!yas folgt 
dem Ratschlag erst nach we!te-
ren m!ssglückten Versuchen. Es 
klappt! «Wenn Erwachsene et-
was sagen, glauben d!e K!nder 
manchmal n!cht, dass es etwas 
br!ngt. Denn w!r können lügen 
oder etwas vorsp!elen. Das kön-

nen T!ere n!cht. S!e geben e!n 
unm!ttelbares Feedback.» Auf-
grund d!eser Erfahrung, besteht 
d!e Chance, dass K!nder und Ju-
gendl!che auch !m Schulalltag 
lernen, !hr Verhalten zu ändern 
– falls nöt!g. «Es !st me!ne Auf-
gabe, e!ne Brücke zu den 

menschl!chen Bez!ehungen zu 
schlagen», sagt Waeber.

Reden be!m Spaz!eren
Valér!e Waeber verspr!cht dem 
Dr!ttklässler, dass s!e be!m 
nächsten Mal m!t dem Hund 
spaz!eren gehen. «Das !st e!n 
we!terer Vorte!l der hundege-
stützten Soz!alarbe!t. Es lässt 
s!ch le!chter reden, wenn man 
nebene!nander hergeht.» Vor al-
lem be! Jugendl!chen der OS 
helfe d!es, das E!s zu brechen."

Vors!cht m!t Hype
Waeber !st es w!cht!g zu erwäh-
nen, dass der aktuelle Hype der 
hundegestützten Soz!alarbe!t 
m!t Vors!cht zu gen!essen !st. 
Für d!e Hunde se! d!e Arbe!t 
sehr anstrengend. Am Abend 
se!en s!e $ewe!ls völl!g erschöpft. 
«Darum habe !ch !m Beratungs-
z!mmer e!ne Hundebox, !n d!e 
s!e s!ch zurückz!ehen können.» 
Man müsse"den Hund gut ken-
nen und e!nschätzen können, 
dam!t se!n E!nsatz s!nnvoll se!. 
«Ich arbe!te gerne m!t dem, was 
m!r der Hund anb!etet."Gen!esst 
er es, gestre!chelt zu werden und 
e!nfach be! den K!ndern und Ju-
gendl!chen zu l!egen, zw!nge !ch 
!hn n!cht zum Apport!eren.»

Von Experten abgekl!rt
Valér!e Waeber stammt aus Ta-
fers. S!e !st von kle!n auf m!t 
Hunden aufgewachsen. D!e 
sechs$ähr!ge Oky und d!e zehn-
$ähr!ge Juka gehören !hren El-
tern. Oky !st e!n Pet!t Basset 
Gr!'on Vendéen, e!n Jagdhund, 
und Juka !st e!n Braque du Bour-
bonna!s, ebenfalls e!n Jagdhund. 
D!e )*-$ähr!ge Schulsoz!alarbe!-
ter!n hegte schon lange den 
Wunsch, d!e be!den Hünd!nnen 
#ür !hre Arbe!t e!nzusetzen. 
Nachdem s!e zunächst neun Jah-
re lang !m K!nder- und Jugend-
he!m Müns!ngen gearbe!tet hat-
te, wechselte s!e vor e!nem Jahr 
!n d!e Schulsoz!alarbe!t nach 
Fre!burg. «Das hat es m!r er-

mögl!cht, me!nen Traum umzu-
setzen. Denn #ür d!e Arbe!t m!t 
Hunden !st e!n klares, abge-
grenztes Sett!ng w!cht!g.» S!e 
absolv!erte an der Fre!burger 
Fachhochschule #ür Gesundhe!t 
d!e Ausb!ldung #ür t!ergestützte 
Intervent!onen. 

D!e T!ere wurden gemäss 
Waeber von da#ür ausgeb!ldeten 
Experten des Veter!näramtes 
auf !hr Verhalten m!t K!ndern 
abgeklärt. «S!e s!nd ruh!g und 
gehorchen gut.» Während Ok! 
selbst, abgesehen von den übl!-
chen Erz!ehungsmassnahmen 
#ür Hunde, ke!ne besondere 
Ausb!ldung absolv!ert hat, !st 
Juka e!ne ausgeb!ldete Pamfr!-

Hünd!n. Pamfr! !st e!ne geme!n-
nütz!ge St!ftung, d!e unter ande-
rem !n Schulen des Kantons 
Fre!burg Sens!b!l!s!erungskurse 
zur Prävent!on von Be!ssun#äl-
len durch Hunde organ!s!ert und 
begle!tet. Juka le!stet !n d!esem 
Rahmen E!nsätze. Waeber 
n!mmt Ok! und Juka abwech-
selnd !n d!e Pr!marschule Jura 
und !n d!e Deutschsprach!ge 
Or!ent!erungsschule Fre!burg 
m!t. An gew!ssen Tagen s!nd d!e 
Hünd!nnen n!cht dabe!. Für d!e 
K!nder und Jugendl!chen !st d!e 
Arbe!t m!t dem Hund fre!w!ll!g. 
D!e hundegestützte Schulsoz!al-
arbe!t an den be!den Fre!burger 
Schulen !st e!n P!lotpro$ekt. !rsa"

Lena nähert sich dem Hund vorsichtig an.  Bilder: Charles Ellena

Ermiyas lernt im Umgang mit Juka Verhaltensweisen, die vielleicht 
auch in zwischenmenschlichen Beziehungen hilfreich sein können.

Dank dem Hund wird die Kontaktaufnahme zwischen Sozialarbeiterin 
und Schülerin erleichtert.

Video
Sehen Sie im 
Video, wie die 
Kinder im Alltag 
mit den Vierbei-
nern umgehen 

und wie Oky und Lena mitein-
ander arbeiten.

 

«Wenn e!n  
Hund dabe! !st,  
g!bt es !mmer  
etwas zu erzählen.»

 

«S!e hört nur zu  
und sagt n!chts,  
n!cht w!e d!e  
Grossen, d!e !mmer 
etwas erw!dern.»
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